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AUSZUG qus dem Beschlussregister des Stodtrotes

Öffentliche Sitzung vom 26. Moi 2020

TAGESORDNUNG: Stödtische Stroßenverkehrsordnung Aufhebung der
Ergtinzungsverordnung vom 08.10.1990 betreffend dos
Zufohrtsverbot, oußer Anlieger und Lieferonten, im
Kothorinenweg in Kettenis

DER STADTRAT,

Aufgrund des Gemeindedekretes;

Aufgrund des Geseües über den Stroßenverkehr vom 16. Möz 1968 ;

Aufgrund des Königlichen Erlosses betreffend die ollgemeine Verordnung über den
Stroßenverkehr sowie die Nutzung der Verkehrswege (STVO) vom 1. Dezember
1 975;

Aufgrund des Ministeriellen Erlosses, womit die Mindestobmessungen und die
besonderen Aufstellungsbedingungen der Verkehrszeichen festgelegt werden;

Aufgrund des Ministeriellen Rundschreibens betreffend die Ergönzungs-
verordnungen und dos Aufstellen der Verkehrszeichen;

ln Enruögung, doss seit dem 08.10.1990 ein Zufqhrtsverbot oußer für Anlieger und
Lieferonten, im Kothorinenweg in Kettenis besteht wos bedeutet doss ousschließlich
der vorgenonnte Personenkreis die Stroße befohren dqrf und folglich keine Besucher
oder ondere Fohaeuge die Stroße hineindürfen;

ln Enruögung, doss diese Regelung seit Johren nicht mehr ongewqndt werden soll,
dq dies viel zu restriktiv ist und mon heutzutoge die Kombinotion ,,Zufohrtsverbol
oußer für den Ortsverkehl' nutzt

Noch Kenntnisnohme des Beschlusses des Stodtrotes vom 15. April 2019, wonoch
ein Teil des Kothorinenweges ols reservierter Weg für Fußgönger, Rodfohrer, Reiter
und londwirtschoftliche Moschinen eingerichtet wurde;

ln Enruögung, doss somit de focto dos Durchfohren im reseruierten Teil (: Feldweg
des Kothorinenweges) in Richtung Am Busch verboten ist und dodurch der
Kqthorinenweg zur Sockgosse für den motorisierten Verkehr geworden isf

ln Enruögung, doss es sich doher empfiehlt dos Zufohrtsverbot oußer für Anlieger
und Lieferonten, im Kothorinenweg oufzuheben und die vorhondene Beschilderung
C3+Zusotz zu entfernen;

ln Enruögung, doss es sich empfiehlt ein Sockgossenschild F45b mit den
Abbildun gen Fußgönger/Fohrrodfohrer onzubrin gen;

Auf Vorschlog des Gemeindekollegiums sowie noch Berotung im Bou- und
Mobilitötsousschuss,

beschließt
einstimmig,

. die Aufhebung der Ergönzungsverordnung vom 08,10,1990 betreffend dos
Zufohrtsverbot oußer Anlieger und Lieferonten, zu genehmigen;

r die vorhondene Beschilderung zu entfernen;
. die Sockgossenbeschilderung (Seite Couvenplotz) onzubringen;



. die stödtische Stroßenverkehrsordnung entsprechend onzupossen.

Artikel 1:

Die Ergönzungsverordnung vom 08.10.1990 betreffend dos Zufohrtsverbot oußer
Anlieger und Lieferonten, wird oufgehoben.

Artikel 2:
Diese Moßnohme wird durch dos Entfernen der ungültigen Beschilderung
konkretisiert

Artikel 3:
Gegenwörtiger Beschluss wird der zustöndigen Behörde des Öffentlichen Dienstes
der Wollonie zur Genehmigung unterbreitet

Artikel 4:
Gegenwörtiger Beschluss wird entsprechend den Bestimmungen des
Geme i n dede kretes ve röffentl icht
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